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Redecker: Christoph R., Jurist, geboren als Sohn eines Bürgers zu Osnabrück
am 10. November 1652, † zu Rostock am 15. Juni 1704. Er kam 1661 zu seinem
Oheim Heinrich Rud. Redecker nach Rostock, bezog 1667 das Gymnasium
zu Stettin, studirte die Rechte seit 1672 in Rostock, war Hofmeister bei zwei
reichen Jünglingen, machte von 1667 ab mit einem Dänen Reisen durch
Holland, England und Frankreich, wurde 1682 in Rostock|Dr. iuris, 1685 ord.
Prof, der Rechte (des Codex) und Assessor beim Consistorium, am 24. Februar
1693 Senator, am 7. März desselben Jahres Bürgermeister. Schriften: „De
comitiis eorumque iuribus“, Rost. 1684; „De venatione eiusque iuribus“, Rost.
1685; „De feudis", 1690; „De fictione iuris civilis“, 1690; „De decimis laicorum
in terris protestantium“, 1691. 4°. Handschriftlich hinterließ er „Annales
Mecklenburgenses“.
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